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In nur wenigen Tagen endet das Jahr 2023 und ich möchte gerne mit Ihnen 
gemeinsam auf eine erfolgreiche, aufregende und ereignisreiche Zeit zu-
rückblicken.

Werfen wir einen Blick in den Be-
reich Straßenerhaltung und Bau-
vorhaben, so wurden hier zahlrei-
che geplante und außertourliche 
Projekte umgesetzt. Dazu zäh-
len unter anderem die Scha-
densbehebung auf Straßen und 
Gehwegen durch Grader- und 
Asphaltierungsarbeiten, die In-
betriebnahme der Photovoltaik-
anlagen in gemeindeeigenen Ge-
bäuden, die Brückensanierung im 
Mühlgraben und die Erneuerung 
der Buswartehäuser in Obertrixen 
und Kreuzergegend-West.

Wussten Sie, dass wir als e5-Ge-
meinde ausgezeichnet wurden? 
Als Bürgermeister unserer Stadt 
ist mir ein umweltfreundliches Völ-
kermarkt ein besonderes Anlie-
gen. In diesem Jahr wurden unter 
anderem Obstbäume und Christ-
baumkulturen angepflanzt und 
Shropshire-Schafe angeschafft, 
um ihnen ein neues Zuhause zu 
bieten. Zudem gewährt die Stadt-
gemeinde Völkermarkt auch seit 
mehreren Jahren eine Förderung 
für den Ankauf von Elektrofahr-
zeugen und Solaranlagen. 

Im Bereich Soziales möchte ich in 
diesem Jahr vor allem den mo-
natlich stattfindenden Pflege-
stammtisch für pflegende Ange-
hörige und die Erweiterung der 
Kinderbetreuungsplätze in unse-
rer Gemeinde hervorheben. Die 
neue Kindertagesstätte „BiJu“ 
befindet sich in der ehemaligen 
Musikschule und öffnete im De-
zember ihre Türen für insgesamt 
50 Kinder. 

Auch in diesem Jahr durften wir 
wieder neue UnternehmerInnen 
in Völkermarkt willkommen hei-

ßen und somit unsere Wirtschaft 
weiter stärken. Mit der Installation 
der Cities-App setzen wir auch ei-
nen wichtigen Schritt in Richtung 
Digitalisierung und Vernetzung 
zwischen Behörde, BürgerInnen, 
Unternehmen und Vereine. Dieser 
neue Kommunikationskanal dient 
nicht nur zum Teilen von wichtigen 
Informationen in Echtzeit, son-
dern bietet unseren Wirtschafts-
betrieben und den weit über 100 
Vereinen eine über die Gemeinde-
grenze reichende Bühne.  

Leider sind in diesem Jahr aber 
nicht nur positive Ereignisse zu 
verzeichnen. Einige von Ihnen wa-
ren sehr stark von der Unwetter-
katastrophe in den Sommermo-
naten betroffen. Die Regenmassen 
und Sturmböen versetzten die Be-
troffenen und die zahlreichen Ein-
satzkräfte in einen Ausnahmezu-
stand. Nach diesem schwierigen 
und herausfordernden Jahr mit 
Höhen und Tiefen, bedanke ich 
mich herzlich bei Ihnen als Betrof-
fene, bei allen Völkermarkterinnen 
und Völkermarktern für die Für-
sorglichkeit, das gemeinschaft-
liche Handeln und das Engage-
ment in unserer Stadtgemeinde 
Völkermarkt. Mein besonderer 
Dank gilt auch den zahlreichen 
Blaulichtorganisationen, dem ös-
terreichischen Bundesheer, dem 
Bezirkskrisenstab unter der Lei-
tung von Bezirkshauptmann Mag. 
Gert-Andre Klösch, den Geologen 
des Amts der Kärtner Landesre-
gierung für den unermüdlichen 
Einsatz und den Gewerbetrieben 
und deren Bereitschaft zur Flexi-
bilität sowie den MitarbeiterInnen 
der Stadtgemeinde Völkermarkt. 
Trotz dieser außergewöhnlichen 
Umstände konnten wir gemein-

sam die Schadenserhebung 
durchführen und arbeiten nun 
Schritt für Schritt an der Wieder-
herstellung.

In Hinblick auf das kommende 
Jahr 2024 freue ich mich auf neue 
Herausforderungen und einigen 
bereits geplanten Highlights in 
unserer Stadtgemeinde Völker-
markt. Eine erfolgreiche und ziel-
orientierte Zusammenarbeit zwi-
schen Behörde und BürgerInnen 
bildet die Basis für eine lebens- 
und liebeswerte Gemeinde. Das 
Team der Stadtgemeinde Völker-
markt und ich stehen Ihnen gerne 
jederzeit für Ihre Anliegen zur Sei-
te. Ich freue mich auf persönliche 
Gespräche mit Ihnen, um gemein-
sam eine Lösung/ einen Weg für 
Ihre Herzensangelegenheiten zu 
finden. 

Das Team der SPÖ-Völkermarkt 
wünscht Ihnen eine besinnliche 
und erholsame Zeit mit Ihren 
Liebsten, ein wundervolles Weih-
nachtsfest, sowie einen guten und 
gesunden Start ins neue Jahr. 

Ihr Bürgermeister 
Markus Lakounigg 

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
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Völkermarkt hat viel Potential
Das abgelaufene Jahr hat sicher-
lich mit den zahlreichen Unwet-
terereignissen einen Schwerpunkt 
der Gemeindearbeit dargestellt. 
Dabei sollen aber andere, wichti-
ge kommunalpolitische Entschei-
dungen, die im Haushaltsjahr 2023 
getroffen wurden, nicht minder 
bewertet werden. Im Gegenteil.  
 
In diesem Zusammenhang ist die 
Investition in den neuen inter-
kommunalen Gewerbepark zwi-
schen Eberndorf, St. Kanzian und 
Völkermarkt zu nennen. Die da-
für eingesetzten Mittel sind eine 
elementare Entscheidung für die 
positive Entwicklung des Wirt-
schaftsstandortes Völkermarkt. 
Wir erwarten uns dadurch ver-
mehrte Einnahmen und Prospe-
rität. Gemeinsam mit dem Land 
Kärnten arbeiten wir derzeit an 
einem Nutzungskonzept, und be-
triebliche Anfragen für die Nut-
zung gibt es schon. Auch der 
bestehende interkommunale Ge-
werbepark (gemeinsam mit Grif-
fen und Diex) zeichnet sich durch 

eine stetige Zunahme an Wirt-
schaftsbetrieben aus.

Aus Gemeindesicht wichtig war 
auch die Inbetriebnahme des sog. 
Rathauses II. Damit setzen wir 
nicht nur ein bauliches Zeichen 
mitten in der Stadt, sondern da-
mit gelingt uns ein weiterer Schritt 
Richtung effizienterer und bürger-
freundlicher Verwaltung. Der neue 
Trauungssaal mit einer technisch 
modernen Mehrfachnutzungs-
möglichkeit steht dabei künftig 
auch den Vereinen zur Verfügung. 
Gelungen ist dabei auch der neue 
- nun offen gestaltete - Übergang 
zwischen dem alten Rathaus und 
dem Rathaus II. Ein Platz, der zum 
Verweilen einlädt und neue Pers-
pektiven bietet. Mit der Renovie-
rung des alten Busbahnhofes und 
der Neugestaltung des inneren 
Platzes des alten Rathauses bis 
hin zum Rathaus II ist damit archi-
tektonisch im Stadtbild ein großer 
Schritt gelungen.

Ein anderer, aber ebenso wichti-

ger Bereich in der Verantwortung 
der Gemeinde, ist das Thema der 
Kinderbetreuung. Hier gelang es 
uns - durch geringfügige Adaptie-
rung - in der alten Musikschule in 
der Griffner Straße ein neues An-
gebot, insbesondere für die Klein-
kindbetreuung, zu etablieren. Da-
mit schaffen wir, den steigenden 
Bedarf an Betreuungsplätzen gut 
abzudecken. Gerade aus Sicht 
der Attraktivierung der Stadt Völ-
kermarkt als Wohn- und Arbeits-
platzstandort, ist es wichtig, zeit-
gerecht Angebote zu schaffen.

Zum Schluss ein Ausblick auf das 
kommende Jahr: Es liegt in unse-
rem Bemühen, nach Maßgabe der 
budgetären Mittel, die eingeleite-
ten Investitionen und Strukturver-
besserungen fortzusetzen. Dazu 
zählen die bedarfsgerechten An-
schaffungen bei den Feuerwehren 
genauso wie Verbesserungen im 
Straßenbereich.

Ihr Vizebürgermeister
Peter Wedenig

16 Tage gegen Gewalt an Frauen
In einer eindrucksvollen Aktion 
gegen Gewalt an Frauen orga-
nisierten die SPÖ Bezirksfrauen 
in Völkermarkt eine Gedenkver-
anstaltung auf dem Hauptplatz. 
Im Rahmen der internationalen 
Kampagne „16 Tage gegen Gewalt 
an Frauen“ stellten sie 26 leere 
Stühle auf – jeder als Mahnmal für 
eine der 26 Femizidopfer des ver-
gangenen Jahres.

Diese Initiative, die von den SPÖ 
Bezirksfrauen geleitet wurde, ziel-
te darauf ab, das Bewusstsein für 
die tragischen Auswirkungen von 
häuslicher Gewalt und Femiziden 
zu schärfen. „Wir müssen über die 
subtilen Anfänge der Gewalt spre-
chen, die oft lange vor dem phy-
sischen Missbrauch beginnen“, 
erklärte Nicole Riepl. „Diese Ver-

anstaltung soll ein Weckruf sein, 
dass Gewalt in jeder Form und ge-
gen jeden in unserer Gesellschaft 
inakzeptabel ist.“

Die Veranstaltung erhielt beson-
dere Unterstützung durch den 
Besuch von Landesrätin Sara 
Schaar, die ihre Solidarität mit 
den Opfern und ihrer Unterstüt-
zung für die Kampagne zum Aus-

druck brachte. Ihre Anwesenheit 
verdeutlichte die politische Unter-
stützung für die Bekämpfung von 
Gewalt gegen Frauen.

Die Resonanz der Gemeinschaft 
war stark und empathisch. Viele 
Marktbesucher*innen und Pas-
santen hielten an, um über die 
ausgestellten Stühle und ihre Be-
deutung zu sprechen. 



Überrasche Freunde und Bekannte mit einem 
personalisierten Weihnachtsgruß von LH Peter Kaiser!

kaiser-peter.at/weihnachten 
oder in der SPÖ Kärnten App (unter Mitmachen)

Frohe
Weihnachten
und ein gesundes, neues Jahr 2024!

Bürgermeister

Markus Lakounigg 
Landeshauptmann

Peter Kaiser


